
^r. 366. Donnerstag den 6. November 1851
3. 6 2 1 . 3 Nr. 841 .

K u n d m a c h u n g .
M i t Beginne des Schuljahres 18^'/52 ist

das vom verstorbenen Pfarrer in St . - Lorenzen
B a l t h a s a r M u g e r l e , unterm 1. December
1711 errichtete Handstipendium M l . 64 st.
C. M . in Erledigung gekommen. Dasselbe kann
von den Gymnasialstudien angefangen nur w
lange genossen werden, als der Stlft l lng ln ^al-
bach den Studien obliegt. ^.^^.^ >;

Zum Genusse desselben si'^ ^ rz "göw l,e d
studierenden Anverwandten des ^ " s , sowoh^
von der väterlichen, oder Mugerle chcn a a«ch
von der mütterlichen, oder Preg^chm Abstam-
mung, in Ermanglung solcher aber studierende,
die in Laibach oder doch m Krain überhaupt
aeborcn sind, berufen. Das Werleihungsrecht wird
von dieser k. k. Landeöschuldehörde ausgeübt.

Bewerber um dasselbe haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Impsungä- und Dürftigkeits-
Zeugnisse, dann mit den Schulzeugnissen von
beiden Semestern des Schuljahres 1 « 5 1 , endlich
wenn sie aus dem Titel der Verwandtschaft das-
selbe in Anspruch nehmen wollen, auch mit dem
legalisirten Stammbaume documentirtcn Gesuche
bis 15. November d. I . im Wege der hiesigen
Gymnasial - Direction hierorts zu überreichen.

Von der k. k. Landesschulbehörde für das
Kronland Kram. L'aibach am 2 l . October 185,1.

G u s t a v Graf v. C h o r i n s k y m. p.

Z ^ l l 2 2 . u (1) Nr. 1769, «ä 1U16U
C 0 n c u r s - K u n d m achun g.

Bei der k. k. Landesstcuer - Direction für
Croatien und Slavonien ist die Stelle eines pro-
visorischen Concipistcn, mit dem Iahresgehalte
von Sieben hundert Glilden m.^ der !>. Diäten^
classe, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben folgende
Erfordernisse glaubwürdig nachzuweisen:

cl. das Lebensalter;
l). die mit dem gutem Erfolge zurückgelegten

juridisch - politischen Studien;
l). die bisherige Beschäftigung;
l i . gründliche Kenntnisse der Steuerverwaltung

und der Vorschriften für die k. k. Eamm-
lungscassen und dercn Geldverrechnung;

e. eine tadellose Moralität, wobei jene, die ge-
genwartig bei keiner k. k. Behörde dienen,
den makellosen Lebenswandel auf eine voll-
kommen befriedigende Art durch glaubwür-
dige Zeugnisse darthun müssen;

l . den bisher aus dem Staatsschatze oder cincm
öffentllchen Fonde bezogenen fixen Gehalt,
oder die Angabe, daß sie in einem solchen
Genusse gegenwärtig nicht stehen;

ß. die vollkommene Kenntniß der deutschen und
der kroatischen oder einer dieser letztern zu-
nächst verwandten slavischen Sprache, unter
glaubwürdiger Nachweisung, daß der Bewer-
ber in diesen Sprachen sowohl des mündli-
chen als des schriftlichen Vortrages mächtig
sey.

Jene Bewerber, welche schon im k. k. öf-
fentlichen Dienste stehen, haben ihre Gesuche
durch ihre Vorgesetzten einzureichen, welche die
Eingaben und Belege prüfen, und in den Ein-
begleitungen sich auch über die Eignung oeö Bitt>
stellers für den angesuchten Dienstposten ausspre-
chen werden.

Bewerber, welche kein öffentliches Amt be-
kleiden, haben dagegen die Gesuche im Wege
ihrer politischen Ortsobrigkcit oder Bezirksbehörde
(Vice - Gespanschaft) einzureichen.

Gesuch?, welche directe, also mitUebergehung
des hier vorgezeichneten Weges, an die k. k.
Landessteuerdircction gelangen, so wie Gesuche,
in denen die vorgeschriebenen Erfordernisse nicht
glaubwürdig nachgewiesen sind, werden in die
Tabelle der Competenten gar nicht aufgenommen,
sondern unmittelbar zurückgewiesen.

Der Concurs um diese Stelle witd bis zum l
20. December 1851 hiermit eröffnet, nach Ab-
lauf dieser Frist wird unverweilt zur Besetzung
geschritten werden.

Agram am 18. October 1 8 5 I .
Von dem Präsidium der k. k. Landessteuer-

Direction für Croalien und Slavonien,
v. K a p p e l .

Z. «17. 2 (2) Nr . 8U8tt, uä 1UU75.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

> Bei dem k. k. Provinzial- Etrafhause in Cac
podistria ist der mit dem hohen vereinten k. k.
Hofkanzlei Decrete vom 14. M a i 1848, Z 147« 1,
provisorisch genehmigte Posten eines Fabrik^
Werkmeisters mit dem Bezüge jährlicher dreihun-
dert Gulden C. M . und der Verbindlichkeit
einer Cautions-Leistung von Viechundert Gulden
C. M . , entweder im Baren oder mittelst einer
gesetzlichen Hypothek, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigen--
händig geschriebenen an die gefertigte k. k. Straf '
Haus-Verwaltung stylisirten Gesuche im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden bis Ende November
d. I . gelangen zu lassen und sich darin über
nachstehende Puncte gehörig auszuweisen,

a. Geburtsort, Alter, ob ledig, oder verheirathet, ^
mit oder ohne Kinder, dann Nachweisung ciner
gesunden Leibes»Constitution,

k. Angade der bis jetzt dem Staate geleisteten
Dienste, mit Nachweisung des sittlich-mora-
lischen Lebenswandels. !

c. Die vollkommene Fertigkeit im Schreiben
und Rechnen in der deutschen und italieni>
schen Sprache. ,

ä. Den Bvsitz der unumgänglich erfordcilichcn
deutschen, italienischen und slavischen Sprache.

<?. Ueber die Leistung der vorgeschriebenen Caution,
ob im Baren oder mittelst Hypothek,

t̂  Ob und in welchem Grade sie mtt irgend Je-
' manden dieses Strafhaus-Personals cnrwcdcr

verwandt oder verschwägert scyen.
z. Die Kenntniß über die in ^trafhäusern vor-

kommenden Favriks-Arbeiten.
K. k. Provinzial - Strafhauö - Verwaltung.

Capodistria am 19. October 1851.

Z. 623. 3. ( l ) ucl Nr. 8 7 7 ? ^ N.
K u n d m a c h u n g ,

zwegcn H e r s t e l l u n g des U n t e r b a u e s der
südl ichen S t a a t s - E i s e n b a h n strecke über
0 e n K a r s t , v 0 n G 0 r i <5 e v i s Oder - Leäe >. c.

I n Folge hohen Ministerial - Erlasses vom 26.
October l 8 5 l , Z. 5 l 3 i i , wird die Herstellung dcs
Unterbaues der südlichen Ltaats-Elsenbahnstreckc
über den Karst, von Gori6e bis Ober - Lcäeua,
in dcr Lange von 2844 Current-Klafter, im
Wege der öffentlichen Concurrenz durch Überrei-
chung schriftlicher Offerte an den Mindestfordern-
den überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben.

1. Es sind die Kosten für :
2) Die Erdbewegung, Fclscn-

sprcngung, Anschüttung m i t . 153.975 st. 5 kl.
K) Die eilf Bauobjectc mit . 352298 » 2 1 »
(̂ ) Zwei Tunelle . . . : . . . 847.842 „ 6 .,
ä) Die Stütze Wand-, Grabcn-

und Banked Mauern m i t . . 52.4U8 » 38 »
c) Die diversen Arbeiten mit . 10.279 ., 56 .,

Daher für sämmtliche Untcr-
bauardeiten mit 1,416.804 fl. 6 kr.

prälimlnirt, von welcher Summe 5 "/« als das
bud 5 besprochene Vadium zu leisten seyn wird.

2. Die auf einen l 5 kr. Stampcl ausgefer-
tigten Offctte müssen längstens bis I . December
I 8 5 l Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift: ^Anbot zur Herstellung des Un-
terbaues der südlichen Staatöeisenbahnsirecke über

den Karst, von Gorwe bis Ober-Le«ece versehen,
bei der k. k. Gcncral-Bau-Direction für die 3taats-
eiscndahncn in Wien, Wollzeil Nr. 867, einge-
bracht werden.

3. Jedes Offert muß den Vor-und Zunamen
dcs Offerentcn, und die Angabe seines Wohnor-

tes enthalten.
^ Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Percenten und zwar sowohl mit Ziffern als Buch-
staben anzugeben. Offerte, welche diesen Bedin-
gungen nicht entsprechen, oder andere Bedingun-
gen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche Fä-
higkeit zur Ausführung von derlei Bauten bei den
Staatseiscnbahnen nicht bereits dargethan hat,
muß diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige Art
nachweisen. Ferner hat derselbe ausdrücklich zu er-
klären, daß er die auf den Gegenstand dieser
Kundmachung Bezug nehmenden Pläne, Vorauö-
maße, Kostenüberschläge, Preistadellen, allgemei-
nen und besonderen Baubedingnisse und die Bau-
beschrcidung eingesehen, selbe wohl verstanden habe,
und sich genau darnach benehmen wolle, zu wel-
chem Behufe er die erwähnten Documente noch
vor der Ueberreichung dcs Offertes unterschrieben
habe.

Die gedachten. Behelfe werden bei der Gene«
ral-Bau-Direction für die Staalseisenbahnen zu
Wien in den vormittägigen Amtsstunden von 8
bis 2 Uhr zur Einsicht für die Offerenten bereit
gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschein über
das bei dem k. k. Universal-Cameral-Zahlamte
in Wien oder bei einem Provinzial-Cameral-Zahl-
amte erlegte Vadium mit 5 Percent von der an-
näherungsweise cmögcmittclten Bausumme deizu-
sch ließen.

Das Vadium kann übligcns in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen Staats-
papieren nach dcm Borfewertye des dem Erlags-
cage vorausgehenden Zages (mit Ausnahme der
nur im Ncnnwerthe annehmbaren Obligationen
der Bnlosungs» Anlchen von den Jahren 1834
und l83!)) erlegt werden. Auch können zu die-
sem Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374
dcs a. d. G. V . versicherte hypothekarische Ver-
schrcivungcn, welche jedoch vorher in Beziehung
auf ihre Annehmbarkeit von der k. k. Hof- und
nieder - österreichischen oder von einer Provinzial-
Kammer-Procuratur geprüft und cmstandloS be-
funden worden seyn müssen, beigebracht werden.

6. Dic Entscheidung über das Ergebniß der
Concurrenz - Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentli-
che Bauten, nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offerte und der Verttauungswmdigkeit deS
Offerenten, erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Osse-
rcnt, vom Tage des überreichten Anbotes für das-
selbe, sowle auch dazu rechtlich verbunden, im
Falle als sein Anbot angenommen wird, den Vet-
trag hiernach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbotes
wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht ctwa (waö ihm gegen be«
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution in an-
derer gesetzlich zulässiger Art bestellen wi l l .

Die Vadicn oder nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offercnten zurückgestellt werden.

V o n der k. k. G e n e r a l , B a u - D i rec t ion
Wien am 3U. October I 8 5 1 .

Z. 625. u (1)

L i c i t a t i o n ö - K u n d m a c h u n g .

Samstag den 15. N u m b e r d. 3-, Vormit<
tags zwischen 9 und , 2 Uhr, fmdet m dem
Amtölocale der k. k. Savebau - Expositur zu
Littai die dritte öffentliche Llntatton zur Ver-
pachtung des dem k. k. Wasserbllufonde elgen.
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chümlichen Schiffzuges durch den Prußniker Kanal
am Savestrome, und der hiezu gehörigen Bauern-
Wirthschaft Statt.

Hiezu werden sämmtliche Unternehmungslu-
stige mit dem Beifügen eingeladen, daß die nähern
Bedingnisse Hieramts zu Jedermanns Einsicht in
den gewöhnlichen Amtsstunden aufliegen, und daß
im Falle, als ein oder der andere Unternehmer
verhindert seyn sollte, bei dieser Verhandlung
zu erscheinen, oder nicht mündlich mitlicitiren

wollte, es ihm auch freigestellt ist, vor Beginn
der Licitation ein auf 15 kr. Stämpel geschrie-
benes und bcdingnißmäßig vcvfaßtcs Offert, wel-
chem das 5M Vadium von dem Auörufspreise
pr. 130 si. C. M . beizulegen kömmt, zu über-
reichen Die Verpachtung geschieht auf ein Jahr,
und die Ratification des Resultates wird sich
unter jeder Bedingung vorbehalten.

K. k. Savedau.Erpositur. Littai am I .No-
vember 1851.

Z. 6 l t t , ( 2 ) Nr. 2396.
E d i c t .

Von dem k. k. Sandesgerickte zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß bei der, in
Gcmaßheit des §.40 St . P. O., am 29. October 1851 stattgrsundenen öffentl. Sitzung nach-
stehende Haupt- und Ergänzungsgeschworne für die, am l7 . November d. I . beginnende Schwur-
gerichtssitzung durch das Los bestimmt worden sind.

H a u p t g e s c h w o r n e :

1. Hr. Micbael Iurza, von Senofetsch, Be-
zirk Senosetsch.

2. „ Anton Sckniderschitz, vonFeistritz, Be-
zirk Fr<stritz.

3. „ Blafius Martinzhizh, von Niederdorf,
Bezirk Planm.?.

4. „ Fran, Buppanzhizh, von Wernegg', Be-
zirk Wattenberg.

5. „ Franz Harinq , von der Cüpuciner-Vor-
stadc Nr. 79

ß. ., Paul Herrmann, Stadt H. Nr. 266.
7 „ Franz Balttsch, von Ust,a, Brzuk

Wlppack.
y. „ Iacol) Dolles, von Dilze, Bezirk Se^

nofetsch.
9. „ Franz Scherko, von Iirknitz, Bezirk

Planina.
10. „ Mathias Gollob, von St . Georgen,

Bezirk Krainburg.
11 . „ Ignaz Paulitsch, von S t . Oswald, Be-

z'rk <sgg.
12. „ Carl Ritter v. Wiederkehrn, von Stein.
13. „ Franz Kuralt, von Aroßmannsdurg,

Bcznt St i in.
14. „ Andr»aö MaUi, von Lanzovo, Bezirk

Radmannsdoif.
15. „ Joseph Drobmtsch, vonNeudorf, Be-

zuk Laas.
16. „ Mathias Knschai, von Maut.rsdors,

B,,lrk Adelobelg.
17. „ Johann Mi l lau; , von Z'rkniz, B.znk

Pl^nina.
l 8 „ Max!M'l>an Selan , vou d<r St . Ptt^ls

Vorstadt Nr. 4.

19. H l . Joseph Dlkleoa, von Landol, Bezirk
! Senosetsch.
20. „ Andreas Hodnlk, von Feistritz, Bezirk

Feistritz.
21 . „ Johann Kautschitsch, von Zwischenwäs-

sern , Bezirk Umgebung Laidach.
22. „ Thomas Schrei, von Dobraoa, Be-

z»rk Lack.
23. „ Friedrich Dettela, von Gagor, Bezirk

Wartenberg.
24. „ Gregor Konschcg, von Trojana, Be-

zirk Cgg.
25. „ Andreas Laurizh, von Großberg, Be-

zirk Laas.
26. „ Joseph Skofiz, von Kleinmannsdurg,

Beznk Sn in .
27. /, Georg Tchipman, von Salloch, Be-

zirk Adclsberg.
28. „ Primus Barbizh, von Kraxen, Bez. Egg.
2!». „ Anton Gerbetz, von Lack, Bczuk Lack.
30. „ Lorenz Koschier, von Pristava, Bezirk

Neumarktl.
31 . „ Ignaz Pogazhnik, von Posauz, Bezirk

Radmannsdorf.
32- „ Iostpl) Hrovatill, von Vitousche, Be-

znk Senosetsch.
33. „ Franz Pessiak. von Steindüch^l, Bezirk

Nadmannevurf.
34. „ Johann Burger, von Winklern, Beznt

Krainburg.
35. „ Georg Gostinzhar, von Klezhe, Be.

zilk Egg.
3«. „ Johann Samsa, von Scheje, Bezirk

Adelsverg
E r a ä n z u n g b g e s c h w o r n e :

1. Hr. Iosrvh Gregorlzh, Eavuzmer Vorstadt
Nr. 41.

2. „ Fr^t.z R.ßm'nn. Stadt H. Nr. 5.
3. „ Mm, ; Jura,, Eta^t H. Nr 221.
4. „ Vincenz Kling.r, H. Nr. 225 m der

Stadt.
5. „ Johann Micheuz, Gradischa-Vorstadt

Nr. 55.

«. Hr. Joseph Mayerhold, Etadr H.Nr. 122
?. „ Georg Freibcrger, St . Pettrs-Vorstadt

Nr. «. ^
8. „ Heinrich (^tinovich, Stadt H. Nr. 233.
9. „ Joseph SaUer, Capucmcr - Vorstadt

! Nr. H3.

Laibach am 29. October l851 .

Z. 620. » (3) na Nr. 915.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. Statthaltern hat mit dcm
Decrete vom 18. October l 8 5 l , Z 9644, die
Beischaffung der nachstchenden Artikel für die hier-
ortigen Wohlthätiges - Anstalten bewilliget.

Zur l/ieferung derselben wird am l 0 . No-
vember «85l Vormittags um 9 Uhr in der hier-
ortige!l Amtskanzlei eine Minuendo-^icitation ab-
gehalten werden. — Die zu liefernden Artikel
oesteyen in Folgenden:
1227, ^ Ellen feine Leinwand,

90 „ gröbere Leinwand,
288 „ grobe Leinwand,

74 ^ Tischzeug,
I 4 l / ^ „ Canavaß,
141 ^ » Futterlemwand,
235 >' Strohsacklcinwand,

82 Paar Pantoffeln,
2U Stück Kotzen,

6 » Tücheln,
175 Ellen große Falschen,
75 » Bandeln
10 Stück Kinderdecken,

2»0 ., Fatschdetten.

An Macherlohn sammt dem dazu erforderli-
chen Zwirn, Bandeln, Knöpfen und Bezeichnung
mit rothem Garn:
für 3 Stück Mä'rincriSchlafröcke
» 15 » Weiber- dto.

3ft „ Gattien
40 » feine Leintücher
48 ^ grobe dto.

" 40 » Kopfpölster < Ueberzüge
',' 3« >, Handtücher

20 » Servietcn
" 116 » Mannöhemden
" 68 ,, Wciberhcmden
,> 15 „ Strohsacke

6 „ Schnupftücheln
" 50 » Falschen
„ l W « Windeln

30 ^ kleine Kinderlemtucher
' 5f> " Kinderstrohsackeln

Der gesammte Macherlohn beträgt 78 si.
24 kr. und die Totalsunune der sämmtlichen Bei.
schaffuna l496 si 48 kr.

Die Licitationöbedingnisse, so wie die Muster,
nach welcher, die verschiedenen Artikel gel.efm
werden müssen, können bei der Wohlthättgketts-

Anstalten-Direction in den gewöhnlichen Amts-
stunden täglich eingesehen werden.

Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich be-
kannt gemacht, daß von jedem Licitanten vor dem
Beginne der Licitation ein 10 pct. Vadium von
jenem Betrage der zu erstehenden Artikel zu Handen
der Licitations-Commission erlegt werden muß,
für welche licitirt werden wi l l , welches Vadium
für die Erstcher bis zur gänzlichen Erfüllung der
übernommenen Verpflichtung als Caution verbleibt,
den Nichterstehern aber nach dem Schlüsse der
Licitation zurückgegeben werden wird.

K. k. Direction der Wohlthatigkeits-Anstal»
ten. laibach am 3. November l 8 5 l .

Z. 1320, ( l ) Nr. 4684.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemlicht: Es habe über Ansuchen des Jo-
seph Welß von Altfiiesach, die executive Feilblettmg
des den (5heleuten Johann und Maria Stalzer vo„
rbendort gehörigen, laut Prowcolles vom l l . Jul i
l. I . , Z. 3 l 4 5 , auf ,8 ft. 35 kr. dewerthcten fal)'
rendcn Güter, sowie der im Grundbuchs 'I'mm» i5,
p»jf, 2085 vorkommenden,, zu Altiriesach Nr. 4 gê
lcgenen, gerichtlich aus 430 ft, bewertheten ^/,„ Hlldc,
wegen dem Executionsführer aus dem Vergleiche vom
l6. September «846 schuldigen »80 si. <:. «. <:. d<-
williget, zur Vornahme derftlblN drei Ftiloietungt"
lermine, und zwar: auf den l3. December I85 I . auf
0cn 13. Jänner und auf den 18. Februar «852, je.
oerzcit Vormittags von 9 vis !2 Uhr in loco Alt-
Mesach mit dem Beisatze anberaumt, daß die Versteige-
rungsobjecte nur bei der dritten Feilbietung unter dem
Schatzungswelthe werden hintangcgediN werden.

4)as Schalzulig6protocoll, der Grundbuchsettract
und die l!icitationsbedjngl,ifse können in den gcwohn-
lichen Amtsstunden Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 4. October
!85 l .

Z. »337. ( l ) Nr. 2606.
(5 d i l t.

Von dem k. k. B^i'ksgeliä'te Feistritz wird
bekannt gegeben:

Es sey ü'ter U>,sucl,cn d,s H»n, Io^. Doml""
r i^ von Fs'stiltz, i>, dir erecliti^e öffeniüche Feilbi^
-unH der, rem ^acob Dvk'st ^on WrafenbsU'.l c,^,-"
riae», imGrundbucke der Slaalsde.rlscka't Adclsl'e>-si
«nil l l lb. Nr, 454 volkommc.'dcnNealitäs, im Sckä?,'-
,lnlgswetthe von 6 l0 si, , M " . schuldiger l^l7 sl>
33 kl . «. «. e. sttwllll^et, und deren s^oinahme
'(lf den I d . Sepiemder, l t t . 3?ctl>l>er und I « . ^)io-
vemder l. I . , je^csmal B'üh 9 Uhr in loco der
')ie.iliiäl n i l dem Bcilugen angeordnet rrolden, daß
dicjc Nenlilät nur bei der dritten Tigsai'ung auch

üüler dem Schä'tzungswelihc hiinangcgeden werden
ivüide.

Das EchatzUligspwtoccll, der GlUlidbuchsct'
tract und die iticlialionsbedmgnisse liegen oei dirfcm
Gerichle zur <Kli,sichlsnU)me r»ot.

Fcistrih den 30. Juli »85l.
A n m e l k u n g . Bei der ersten und zweilen Feil»

diltuigst^.gs^ulig ist kein KauNustiger erscdienen.

Z. l3 ,2 . ( l ) Nr. 3191.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistrilz wird hie«
mit allgemein bekannt gegeben: Es habe i'ider An- ^
sucden des Herrn Joseph Domladi« von Feistritz, gegen
Joseph Novak von Klcmbukovic, in die erecut. Feil»^
dietung der dem Lctzteru gehörigen, im Grundbuches
pr«in Uld. Nr. I vorkommenden^ auf 2712 fi. ge» i
sichtlich geschätzten Vicrtllhude, wegen der dem Hrn. ^
Joseph Domladiä aus dem Urtheile «llln. 13. De«^1
cember 1650, Z. "l557, schuldigen 94 fi. 52 kr, <?. ». c. ̂
gewiliigel, und dazu der 29. November l. I . , 7.
Jänner und 6, Februar 1852, jedesmal Vormittags
von 9 bis 1,2 Uhr in loco der Realität bestimmt,
mit dem Anhange, daß diese Realität bei der crsten
und zweiten Fcilbittungstagsatzulig nur um die Scha-
tzung obcr darüber den Vestbietenden zugeschlagen
wird.

Das Schatzungsprotocoll, der Grrmdbuchscxtract,
und die Licitationsbedinglusse erliegen bei diesem Ge«
richte zur Einsickt.

K. k. Bezirksgericht Feistritz den 24. Septem«
b?r I 8 5 l .

Z. l313. (3) Nr. 2654«
E d i c t .

Vom k. k. VeznkSgeiichte Mottling wild hie'
mit bekannt gemacht:

<§s habe von der, in der Ereculionssache .b^
Peier Vischal von Vornichloß, im Gerichtsbez»'^
Tschernembl, wider Thade und Ianko'Popuviih "^ .

>Skemlouz Nr. l , angeorbnesen ereculiven 3 ^ ^ , -
lung der, dem Lebern gehörigen, zu Sk<>" ^
Haue.Nr. I gelegenen, !2 k>. 2 dl. KaufrechtSY
hiemit sein Adkvmmen. ..^,.

K. l. Bezitksgericht Mottling am 29. Septe»
der l 85 l .


